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Viele reden, aber kaum einer will was sagen
kreistags-debatte über arbeitsgerichts-urteil in sachen „Zulassungsstelle“ bringt (noch) keine neuen erkenntnisse

Lutz Tekluck verwies neben
seiner „Medienschelte“ da-
rauf, dass man es den 840 Mit-
arbeitern der Kreisverwaltung
schuldig sei, sich erst zu äu-
ßern, wenn der genaue Sach-
verhalt bekannt sei. Außer-
dem ergänzte er: „Wir sind gut
beraten, die Öffentlichkeit auf
Grundlage genauen Wissens
zu informieren!“ Damit ge-
meint war die bisher nicht vor-
liegende ausführliche Urteils-
begründung. Darauf bezogen
sich auch Hermann Grupe

Kreis Holzminden. Knapp
zwei Wochen ist es her, dass
das Arbeitsgericht Hildes-
heim dem Landkreis Holzmin-
den eine herbe Niederlage im
Prozess bezüglich der Kündi-
gungen in der Zulassungsstel-
le bescherte (der TAH berich-
tete). Würde der Ausgang des
Verfahrens wohl in der ersten
Kreistagssitzung danach öf-
fentlich diskutiert, auch wenn
es dafür keinen Tagesord-
nungspunkt gab? Die Antwort
lautet „Jein“! Rund zehn
Wortmeldungen gab es zu die-
sem Thema, doch konkret äu-
ßern wollte sich eigentlich –
außer den Grünen – niemand.

Uwe Schünemann (CDU)
war es, der das Thema „Urteil
in Sachen Zulassungsstelle“
unter dem Tagesordnungs-
punkt „Anfragen und Anre-
gungen“ in der Kreistagssit-
zung am Montagnachmittag
als erster Abgeordneter an-
sprach. Er bat seine Kreistags-
kollegen darum, sich hinter al-
le Mitarbeiter der Verwaltung
zu stellen, die sich täglich für
die Bürger des Kreises einset-
zen. Damit würden sie Verant-
wortung beweisen, statt fal-
sche Signale zu senden.
Gleichzeitig forderte er die
Fraktionen auf, sich zurückzu-
halten mit Stellungnahmen, so
lange die Urteilsbegründung
nicht vorliege. Weitaus sinn-
voller wäre es, jetzt denen zu
danken, die erst seit kurzem
im Straßenverkehrsamt tätig
sind und dafür sorgen, dass
der Service sehr gut funktio-
niere.

Schünemanns Sichtweise
teilten aber nicht alle Kreis-
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29.000 Euro gehen an elf Vereine und Institutionen
der lions club holzminden verteilt die erlöse aus der adventskalender-aktion 2021

Holzminden. Die Atmosphä-
re im kleine Garten der Kreis-
sportbund-Geschäftsstelle im
Liebigpark in Holzminden
glich einem Sommerfest. Ein
paar Sonnenschirme, ein paar
Stehtische und gute Laune
wohin man auch schaute. Kein
Wunder, denn es gab Geld zu
verteilen. Der Lions-Club hat-
te geladen, und die Vertreter
von insgesamt elf Vereinen
und Institutionen aus dem
Landkreis Holzminden waren
gekommen. Rund 29.000 Euro
hatte der Lions Club Holzmin-
den unter seinem demnächst
turnusgemäß ausscheidenden
Präsidenten Carl Otto Künne-
cke in Form von symbolischen
Schecks dabei. Geld, das aus
der letzten Adventskalender-
Aktion stammt. Insgesamt
durften sich elf Begünstigte
über Spenden zwischen 1.000
und 7.500 Euro freuen. Da
störten auch ein paar Regen-
tropfen nicht weiter. Und Vol-
ker Meyer, beim Lions Club
für das Projekt Adventskalen-
der verantwortlich, brachte
die tolle Stimmung auf den
Punkt: „Wir verteilen das Geld
gern, weil wir wissen, dass da-
mit was Vernünftiges gemacht
wird“.

Der Lions Adventskalender
erfreut sich Jahr für Jahr
wachsender Beliebtheit. Und
so war es auch im vergange-
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tagsabgeordneten. Peter Ruh-
wedel (Grüne) betonte, dass
es hier nicht um eine reine Per-
sonalangelegenheit gehe,
sondern um ein Verfahren im
öffentlichen Interesse. Die Be-
völkerung habe das Recht,
Einzelheiten zu erfahren. Seit
der Kündigung der zwölf Mit-
arbeiter der Zulassungsstelle
im November 2021 sei, so Ruh-
wedel, viel „kaputt gegan-
gen“ in der Verwaltung, viele
Menschen seien beschädigt
worden. „Wir würden gerne
die Gründe erfahren, warum
es dazu kam“. Der Abgeord-
nete der Grünen stellte noch
zwei konkrete Fragen: Treffe
es zu, dass in den letzten Mo-
naten Führerscheine wegen

Alkohol, Drogen oder aus an-
deren Gründen nicht mehr
eingezogen wurden? Und wie
wolle der Landrat die Ummel-
dung der Fahrzeuge, die seit
November mit HX-, NOM-
oder HM-Kennzeichen fah-
ren, auf HOL finanzieren?
Schließlich forderte er die Ver-
waltungsspitze dazu auf, reif-
lich zu überlegen, ob sie Mit-
arbeiter weiter vor Gericht
zerren oder lieber auf die an-
gekündigte Revision verzich-
ten wolle.

Ruhwedel wurde daraufhin
prompt von den Juristen im
Saal (korrekt: in der Aula des
„neuen“ Campe-Gymna-
siums) belehrt: Revision gäbe
es in dieser Instanz nicht, mög-

lich sei ein Berufungsverfah-
ren. Und noch in einem weite-
ren Punkt waren sich die Juris-
ten einig: Erste Kreisrätin Sa-
rah Humburg sowie Anwalt
Lutz Tekluck (CDU) warfen
der Presse eine fehlerhafte
Berichterstattung vor. Warum
habe die Verwaltung darauf-
hin keine Richtigstellung in
den Medien veranlasst oder
zumindest entsprechende E-
Mails an den Kreistag ver-
schickt, fragten die Grünen
Christian Meyer und Peter
Ruhwedel. Zumindest der
Vorschlag mit den E-Mails
stieß bei Sarah Humburg auf
offene Ohren, sie versprach
künftig eine bessere Kommu-
nikation.

Inzwischen wird in der Zulassungsstelle wieder sehr guter Service geboten, betonte Uwe Schünemann
im Kreistag. FoTo: Thomas spechT

nen Jahr: Innerhalb weniger
Stunden war die komplette
Auflage von 7.000 Stück ver-
kauft. „Die 13. Auflage dieser
Aktion hatte wieder einen tol-
len Zuspruch, wir können
heute 29.000 Euro ausschüt-
ten. Im Lauf der Jahre sind es
nun schon 336.000 Euro, die
wir an verschiedene Vereine
und Institutionen spenden
konnten“, freute sich Meyer.
Spontaner Applaus brandete
auf. Den größten Betrag erhal-
ten Kindergärten aus dem
Landkreis Holzminden. 7.500
Euro werden für Projektförde-
rung bereitgestellt. Im Laufe
der Jahre ist die Spendensum-

me an Kindergärten somit auf
61.378 Euro angewachsen. 17
Kindergärten haben sich in
diesem Jahr um einen Spen-
denbeitrag beworben, für sie
alle nahmen Vertreterinnen
der Evangelischen Kinderta-
gesstätte Arche Bodenwerder
und Vertreterinnen des St.
Pauli Kindergartens aus Holz-
minden den symbolischen
Scheck entgegen.

Die zweitgrößte Spenden-
summe von 6.000 Euro wird
zur Förderung von Schwimm-
kursen für Kinder und Ju-
gendliche bereitgestellt. Das
Geld geht zu gleichen Teilen
an die vier DLRG-Ortsgrup-

pen Holzminden, Stadtolden-
dorf, Bodenwerder und Polle
sowie an die Wasserfreunde
Holzminden und den
Schwimmverein Stadtolden-
dorf. Nachdem im letzten Jahr
bereits 6.000 Euro für diesen
Zweck gespendet wurden, ist
die Gesamtsumme nun auf
12.000 Euro angewachsen.
„Wir haben in diesem Jahr die
Förderung für Schwimmkurse
erstmals auf den ganzen
Landkreis ausgedehnt“, so
Volker Meyer.

„Wir haben uns als Lions
Club auf die Fahnen geschrie-
ben, viel für Kinder und Ju-
gendliche zu tun, aber auf der

anderen Seite dürfen wir die
Alten auch nicht vergessen“,
leitete Meyer die Schecküber-
gabe an Alexander Käberich,
Leiter der Musikschule Holz-
minden, ein. Das Geld wird
für Musik für Senioren in be-
treuten Einrichtungen durch
die Musikschule Holzminden
verwendet. 4.500 Euro beträgt
die Summe, im Laufe der Jah-
re hat die Musikschule einen
Spendenbetrag von 23.000
Euro erhalten.

Weitere 2.500 Euro aus der
Lions Adventskalender-Ak-
tion gehen an das Jugendprä-
ventionsprojekt „Klasse
2000“ in ausgewählten Schu-

len des Landkreises Holzmin-
den. Die Johanniter bekom-
men zur Unterstützung der
Förderung ukrainischer Kin-
der und Jugendlicher eben-
falls 2.500 Euro.

Über einen Scheck in Höhe
von 1.000 Euro dürfen sich die
Jugendgruppe des Techni-
schen Hilfswerks (THW), die
Stadtbücherei Holzminden
und die Lebenshilfe Holzmin-
den freuen. Zudem werden
die Projekte „Löwenmama“,
die Lernbörse des DRK und
das Projekt Schulschwänzer
im Landkreis Holzminden mit
ebenfalls 1.000 Euro unter-
stützt.

An elf Vereine oder Institutionen wurde der Spendenbetrag verteilt. FoTo: ue

(FDP) und Wilhelm Brennecke
(SPD). Grupe wollte über
„Halbwissen“ keine Debatte
führen und zitierte seinen
„Lieblingskabarettisten“ Die-
ter Nuhr mit dem Satz: „Wenn
man keine Ahnung hat, ein-
fach mal die Fresse halten!“
Und Brennecke fasste die bis-
herigen Wortmeldungen zu-
sammen: „Wir diskutieren hier
über Dinge, die wir gar nicht
kennen!“

Der KommenTAr im TAH
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Totschweigen ist keine Lösung
Q Die Kreistagssitzung am
Montag hat eines deutlich ge-
macht: Die Spitze der Kreis-
verwaltung steht nach der
Niederlage vor dem Arbeits-
gericht nicht allein da. Wäh-
rend SPD, Grüne und FDP be-
reits am Tag nach der Urteils-
verkündung im TAH Stellung
bezogen und deutliche Kritik
am Verhalten der Verwal-
tungsspitze äußerten, zeigt
die CDU-Fraktion erstaunlich
viel Verständnis. Sie fordert
Zurückhaltung, will vor einer
juristischen wie menschlichen
Meinungsbildung erst einmal
die vollständige Urteilsbe-
gründung studieren.

Und dann? Werden die
Gründe für die Abfuhr, die das
Gericht dem Kreis Holzmin-
den erteilte, öffentlich kom-
muniziert? Wird es eines

Tages eine offene Debatte im
Kreistag darüber geben, wie
das Vertrauen zwischen Mit-
arbeitern und Spitze der Ver-
waltung wieder gefestigt wer-
den kann? Oder hofft man
weiter darauf, dass sich die
Redensart „Reden ist Silber,
Schweigen ist Gold“ bewahr-
heitet und die gesamte „Affä-
re“ einfach ausgesessen wer-
den kann?

Der Kreistag sollte es als
Verpflichtung annehmen, für
eine umfassende Aufarbei-
tung zu sorgen. Wobei es nicht
darum geht, der Allgemein-
heit nach dem Mund zu reden.
Wenn es sein muss, wäre na-
türlich auch gegen die allge-
meine Stimmungslage in der
Bevölkerung zu argumentie-
ren. Wichtig ist, überhaupt
darüber zu reden.
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